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Die Internetseite www.321gold.com veröffentlichte vor ein paar
Monaten  ein  hervorragendes  Porträt  unserer  zeitgenössischen
Welt.  Der  Titel  ist  zwar  eine  echte  Herausforderung:
„Verschlechterung,  Verfall,  Verleugnung,  Verblendung  und
Verzweiflung“ (englisches Original: „Decline, Decay, Denial,
Delusion  and  Despair“),  doch  ist  der  Artikel  gewiß  sehr
lebensnah.  Der  Autor  beginnt  mit  der  Beschreibung  einer
Straßenszene, wie sie wahrscheinlich im gesamten Osten der USA
vorkommt, und schlußfolgert dann, daß innerhalb von 15 Jahren
eine Orwellsche Diktatur über sein Land hereinbrechen wird und
zwar als unerwünschte Wirkung von erwünschten Ursachen. Doch
ist die USA nicht ein Ideal für die Welt? Kauft denn nicht die
ganze Welt den US-amerikanischen Lebensstil ab? „Caveat emptor
– Der Käufer sei wachsam!“

Der  Autor  des  Artikels  beobachtete  diesen  Herbst  in  den
Straßen  von  Wildwood  in  New  Jersey  etwas  durchaus
Merkwürdiges. Die Bürgersteige waren mit einer Vielzahl von
stark  übergewichtigen  Männern  und  Frauen  unter  50  Jahren
übersät, welche auf staatlich subventionierten Elektro-Rollern
von  einer  Schnellimbiß-Bude  zur  nächsten  rollten.  Dort
schlugen sie sich den Bauch mit zuckerbeladenen Leckereien
voll, so daß ihre jeweils neuesten Rollermodelle noch stärker
unter der Last ächzten. Für diese Gestalten fand der Autor
eine amüsante Bezeichnung: „Die gewichtsgeforderten Versehrten
auf  ihren  motorisch  angetriebenen  Bewegungssteigerungs-
Fahrzeugen.“ So klingt die Flucht aus der Wirklichkeit in die
„politische Korrektheit“ und ihre Sprache.

Für dieses tragikomische Ergebnis sucht der Autor Ursachen. So
fragt er: Wie konnte das US-amerikanische Volk, welches einst
im Schnitt 12% seines Einkommens sparte, sich dazu überreden
lassen,  heute  die  Fettleibigkeits-Statistiken  platzen  zu
lassen  mit  einem  schuldenbeladenen  und  zuckerdurchweichten
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Lebensstil? Dieses Volk besitzt keinerlei Spareinlagen mehr,
sondern hinterläßt seinen Kindern und Kindeskindern nur eine
untragbare Schuldenlast. Natürlich, so sagt der Autor, ist
mangelnde  Selbstbeherrschung  der  Personen  ein  Teil  des
Problems, doch muß noch etwas Unheilvolleres vorhanden sein –
irgendein  Geist  hinter  dieser  geistlosen  Szene.  Der  Autor
fährt fort, daß die Masse der Bürger durch eine unsichtbare
Regierung manipuliert wird, welche die modernen Techniken der
Massenmanipulation beherrscht.

Sodann zitiert er einen Pionier dieser Beherrscher aus den
1920iger Jahren, Edward Bernays: „Die bewußte und intelligente
Manipulation der Gewohnheiten und Meinungen der Massen ist ein
wichtiges Element in der demokratischen Gesellschaft . . . .
Große Menschenmengen müssen auf diese Weise kooperieren, wenn
sie  in  einer  reibungslos  funktionierenden  Gesellschaft
zusammenleben  sollen.  In  beinahe  jeder  Handlung  unseres
Lebens, ob in der Sphäre der Politik oder bei Geschäften, in
unserem  sozialen  Verhalten  und  unserem  ethischen  Denken,
werden  wir  durch  jene  relativ  geringe  Zahl  von  Personen
beherrscht, welche die mentalen Prozesse und Verhaltensmuster
der Massen verstehen.“ Diese stellen „die wahre Herrschermacht
unseres  Landes“  dar  und  „ziehen  die  Fäden,  welche  das
öffentliche Denken kontrollieren.“ Doch zu welchem Zweck? Zu
ihrem eigenen Reichtum und zu ihrer eigenen Macht.

Diese Herrschermacht hat die heutige Finanz- und Wirtschafts-
Krise  zu  ihrem  eigenen  Vorteil  organisiert.  Sie  hat  „die
Weltwirtschaft zerstört . . . und ihre wertlosen Schulden auf
den Rücken der Steuerzahler und noch ungeborener Generationen
abgewälzt,  und  die  Alten  und  Sparer  den  Wölfen  zum  Fraß
vorgeworfen, indem sie ihnen pro Jahr 400 Milliarden Dollar
durch Zinsen stiehlt und sich selber durch Luftblasen-Gewinne
und -Boni bereichert.“ Wenn schließlich der Stecker dieses
untragbaren Lebensstils gezogen werden muß, so haben unsere
unsichtbaren Beherrscher eine „Tränendiktatur“ im Orwellschen
„1984“er-Stil  parat:  mit  einer  militarisierten  Polizei  und



Millionen  von  Kugeln,  mit  Überwachungskameras  und  -Drohnen
überall,  mit  Einkerkerung  ohne  Anklage,  usw.  Trotzdem,  so
fährt der Autor fort, sind die Bürger selber schuld, weil sie
selber  die  Ignoranz  der  Wahrheit,  die  Krankheit  der
Gesundheit,  die  Medienlügen  dem  kritischen  Denken  und  die
Sicherheit der Freiheit vorgezogen haben.

Lediglich fehlt eine wichtige Frage in dieser bewundernswerten
Analyse: Hätte unsere regierende Elite sich so wild aufführen
oder hätten unsere Massen so verdummen können, wenn die einen
oder die anderen das geringste Gespür aufrechterhalten hätten
für einen Gott, welcher uns alle in der Todesstunde nach den
Zehn  Geboten  richtet?  Natürlich  nicht.  Daher:  Liebe
Katholiken,  wacht  auf!

Kyrie eleison.


